
Neuland in der EngagementförderungWillkommen in der Engagierten Stadt



Vereine, Politik und Wirtschaft, die zu­

sammen anpacken. Hier setzt das Netz­

werkprogramm „Engagierte Stadt“ an:  

Es begleitet 50 ausgewählte gemein­

nützige Organisationen in kleinen und 

mittelgroßen Kommunen und versetzt 

sie in die Lage, auf lokaler Ebene stabile 

Strukturen für bürgerschaftliches Enga­

gement fortzuentwickeln.

In Deutschland engagieren sich bereits 

31 Millionen Menschen für Demokratie 

und solidarisches Zusammenleben. 

Für eine gut funktionierende Gemein­

schaft brauchen wir Engagierte, die 

ihren Lebensort gestalten und eine 

Vision, wie wir in unserer Kommune 

leben wollen. Dieses Engagement  

benötigt professionelle und gut ver­

netzte Anlaufstellen vor Ort sowie 

Netzwerke fördern – Bürger stärkenNetzwerke fördern – Bürger stärken



Was ist das Ziel?  

Gesellschaftliche Herausforderungen 

erfordern gemeinschaftliches Handeln. 

Bürgerschaftliches Engagement ist dabei 

ein wichtiger Grundpfeiler. Hilfsbedürf­

tige Menschen stehen im Fokus vieler 

verschiedener lokaler Akteure. Wie 

gelingt es, die Angebote von Vereinen, 

Stadtteilbüros, der Kommune oder  

Wohnungsbaugesellschaften in Form 

von Zeit­ und Geldspenden sowie 

staatliche Unterstützung aufeinander 

abzustimmen, eine gemeinsame Vision  

zu entwickeln und miteinander ins Tun  

zu kommen?

Die Engagierte Stadt leistet Unterstüt­

zung, aus lokalen Netzwerken Verant­

wortungsgemeinschaften zu bauen, um 

in Städten und Gemeinden bleibende 

Engagementlandschaften zu etablieren.

Zusammenarbeit und Abstimmung

zwischen Akteuren vor Ort

Eine von allen ausgehandelte lokale

Engagementstrategie

Begleitung und Qualifikation für

Engagierte und Organisationen

Eine Anlaufstelle für Engagement,

die von allen getragen wird

Was zeichnet eine  Engagierte Stadt aus? 



Engagierte und aktive Bürgerinnen

und Bürger, die an Entscheidungs­

prozessen mitwirken

Regionale Unternehmen, die als 

Partner und Förderer von Engage­

ment auftreten

Unterstützende Strukturen für die

Organisation und Ausübung von En­

gagement in Politik und Verwaltung

Was zeichnet eine  Engagierte Stadt aus? 



Engagementstrategie entwickeln, Quartier beleben, Vereinsamung Älterer entgegenwirken, Jugendkrimi­

nalität bekämpfen, Flüchtlinge aufnehmen, Nachbarschaft aktivieren, Inklusion Hilfesuchender ermögli­

chen, Freiwilligenakademie aufbauen, Bürgerbeteiligung initiieren,             Willkommenskultur leben, Demo­

kratie fördern, Genossenschaft gründen, Mit Unternehmen kooperieren, Engagement stärken, Hilfsfonds 

aufbauen, Engagementstrategie entwickeln, Quartier beleben, Vereinsamung Älterer entgegenwirken, 

Jugendkriminalität bekämpfen, Flüchtlinge aufnehmen, Nachbarschaft aktivieren,    Inklusion Hilfesuchen­

der ermöglichen, Freiwilligenakademie aufbauen, Bürgerbeteiligung initiieren, Willkommenskultur leben,  

Demokratie fördern, Genossenschaft gründen, Mit Unternehmen kooperieren, Engagement stärken, Hilfs­

fonds aufbauen, Engagementstrategie entwickeln, Quartier beleben, Vereinsamung Älterer entgegenwir­

ken, Jugendkriminalität bekämpfen, Flüchtlinge aufnehmen, Nachbarschaft aktivieren, Inklusion Hilfe­

suchender ermöglichen, Freiwilligenakademie aufbauen, Bürgerbeteiligung initiieren, Willkommenskultur 

leben, Demokratie fördern, Genossenschaft gründen, Mit Unternehmen kooperieren, Engagement stärken, 

Hilfsfonds aufbauen, Engagementstrategie entwickeln, Quartier beleben, Vereinsamung Älterer entgegen­

wirken, Jugendkriminalität bekämpfen, Flüchtlinge aufnehmen, Nachbarschaft aktivieren, Inklusion Hilfe­

suchender ermöglichen, Freiwilligenakademie aufbauen, Bürgerbeteiligung initiieren, Willkommenskultur 

leben, Demokratie fördern, Genossenschaft gründen, Mit Unternehmen kooperieren, Engagement stärken, 

Hilfsfonds aufbauen, Engagementstrategie entwickeln, Quartier beleben, Vereinsamung Älterer entgegen­

wirken, Jugendkriminalität bekämpfen, Flüchtlinge aufnehmen, Nachbarschaft aktivieren, Inklusion Hilfe­

suchender ermöglichen, Freiwilligenakademie aufbauen, Bürgerbeteiligung initiieren, Willkommenskultur 

leben, Demokratie fördern, Genossenschaft gründen, Mit Unternehmen kooperieren, Engagement stärken, 

Hilfsfonds aufbauen,

Erstmals stehen nicht bestimmte Projekte  

oder Organisationsformen im Fokus, 

vielmehr werden lokale Kooperationen 

unterschiedlicher Akteure gefördert,  

von bestehenden Netzwerken hin zu  

belastbaren Kooperationen.
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Vom Engagement  
Einzelner zu einer  

Verantwortungsgemeinschaft  
vor Ort

So geht es 



Programmbüro »Engagierte Stadt«

Körber-Stiftung

Kehrwieder 12

20457 Hamburg

Telefon 040 / 80 81 92 – 168

www.engagiertestadt.de
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